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„Singen ist die Stadt der Herzen und
hat sich als starke Gemeinschaft
präsentiert“, fasst Oberbürgermeis -
ter Oliver Ehret seine Eindrücke zu-
sammen. Innerhalb von knapp sechs
Stunden ließen sich 5799 Männer
und Frauen in der Stadthalle Singen
für die kleine Ilayda typisieren. 

Die Zahlen sind gewaltig: Bis zur Ty-
pisierungsaktion spendeten die Men-
schen in Singen, im Hegau und in
ganz Süddeutschland mehr als
120000 Euro auf das Spendenkonto
der DKMS für Ilayda. Am Aktionstag
direkt kamen seitens der Teilnehmer
der Typisierungsaktion nochmals
70000 Euro an Spenden zusammen.
Und die Singener Vereine nahmen
an ihren Verkaufsständen auf dem
Rathausplatz weitere 16 000 Euro
ein, die ohne Abzug auf das Spen-
denkonto fließen. Ungezählt sind

die vielen kleineren und größeren
Aktionen der Menschen in Singen
und Umgebung. Alleine beim 24-
Stunden-Haareschneiden für Ilayda
kamen mehr als 3500 Euro zusam-
men.

„Ich habe mich selbst typisieren las-
sen und war zutiefst beeindruckt
von der professionellen Organisa-

tion der Typisierungsaktion, die zum
größten Teil durch freiwillige und eh-
renamtliche Helfer getragen wurde“,
sagt Oberbürgermeister Oliver Eh-
ret: „Ich verneige mich vor den groß-
artigen Leistungen des Organisa-
tionsteams um Ilaydas Onkel Cengiz
Bozkurt, das innerhalb von nur
sechs Wochen die Typisierungsak-
tion und nebenbei die vielen kleinen
Aktionen auf die Beine gestellt hat.
Ich danke den Helferinnen und Hel-
fern – und ich danke den vielen Men-
schen, die sich haben typisieren las-
sen und die dafür teils sehr lange
Wege auf sich genommen haben.
Danken möchte ich auch meinen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
im Rathaus, die an der Organisation
der Typisierungsaktion in vielfältiger
Weise beteiligt waren und die sich in
großer Zahl haben typisieren las-
sen.“

Die Deutsche Knochenmarkspender-
datei wird die 5799 Blutproben in
den nächsten Wochen analysieren
lassen. Alle hoffen, dass damit ein
Spender oder eine Spenderin für
Ilayda gefunden wird. 

Die Singener haben durch ihre ge-
genseitige Unterstützung großen
Zusammenhalt  bewiesen und prä-
sentierten sich als harmonische Ein-
heit, was der Blick auf die vielen ver-
schiedenen teilnehmenden Vereine,
Organisationen etc. verdeutlicht.

Nur durch die grenzenlose Hilfsbe-
reitschaft vieler Menschen und de-
ren Zusammenarbeit konnte eine
derartig herausragende Aktion in-
nerhalb weniger Wochen zustande
kommen. 

Dem Südkurier gegenüber betonte
die Bestseller-Autorin Gaby Haupt-
mann, die sich selbst typisieren ließ:
„Das ist eine wunderbare Aktion.
Heute habe ich ein Stück weit den
Glauben an die Menschheit wieder-
bekommen.“ 

Rückblick

5799 Männer und Frauen ließen sich 
für die kleine Ilayda typisieren 

Ich habe mich selbst typisieren
lassen und war zutiefst beein-
druckt von der professionellen
Organisation der Typisie-
rungsaktion, die zum größten
Teil durch freiwillige und eh-
renamtliche Helfer getragen
wurde.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Riesiger Andrang: In langen Schlangen standen 5799 Menschen vor der Singener Stadthalle an, um
sich für Ilayda typisieren zu lassen.

„Ich kämpfe tapfer weiter und werde diese Krankheit besiegen!!!“,
verkündet die kleine Ilayda voller Hoffnung nach dem überwälti-
genden Erfolg der Typisierungsaktion.

Solarkataster für Singener Dächer im Internet
Als erste Kommune im Landkreis
Konstanz hat die Stadt Singen in Zu-
sammenarbeit mit den Stadtwerken
und der EVN Geoinfo ein Solarkatas -
ter für alle Dachflächen erstellen
lassen, das die Eignung eines jeden
Daches für die solare Nutzung (Pho-
tovoltaik oder Solarthermie) heraus-
findet. Dabei wurden die möglichen
solaren Erträge aus einem mit La-
serscandaten ermittelten digitalen
Oberflächenmodell und der digita-
len Katastermappe unter Berük-
ksichtigung von Dachausrichtung,
Dachneigung, Verschattung und ört-
licher Globalstrahlung berechnet.
Die Stadt Singen hat sich das Ziel
gesetzt, den Anteil erneuerbarer
Energien im Stadtgebiet zu fördern.
So wurde vom Gemeinderat einst die
Teilnahme am European Energy
Award (EEA) beschlossen, seit kur-
zem kann sich die Stadt auch EEA-
Kommune nennen. 

Das solare Potenzial auf Singener
Dachflächen ist gewaltig: So beträgt
die theoretisch nutzbare Kollektor-
fläche auf allen Dächern 1,6 Millio-
nen Euro Quadratmeter und könnte
ein Solarpotenzial von 200 Millionen

Kilowattstunden im Jahr heben. Da-
mit wäre die Versorgung aller Singe-
ner Haushalte mit Strom aus erneu-
erbaren Energien möglich. Dies wür-
de zu einer CO2-Einsparung von ca.
70 000 Tonnen im Jahr führen.

Soweit die Theorie: Die Praxis in Sin-
gen wie in anderen Städten hat je-
doch gezeigt, dass derzeit nur ein
kleiner Teil der theoretisch mögli-
chen Dachflächen genutzt wird. Ein
Grund dafür ist die fehlende Infor-
mation der Grundstückseigentümer
über die ihnen zur Verfügung ste-
henden Möglichkeiten, ihr Dach zu
nutzen. Dies soll mit dem neuen So-
larkataster besser werden.

Seit Anfang September kann im In-
ternet auf der Seite der Stadt Singen
für jedes Grundstück die Eignung
der Dachfläche eingesehen werden.
Eine leicht verständliche Einfärbung
der Flächen (rot für sehr gut, orange
für gut und gelb für mäßig geeignet)
lässt eine schnelle Beurteilung der
Dachfläche zu. Das einfach zu bedie-
nende Berechnungstool ermittelt
die zur Verfügung stehende Fläche,
die mögliche Leistung, die jährliche

Stromerzeugung sowie die CO2-Re-
duktion der Dachflächenanlage.

Die Veröffentlichung des Solarpo-
tenzials der Singener Dachflächen
erfolgt auf Basis des Landesumwelt-
informationsgesetztes (LUIG) und
des Umweltinformationsgesetzes
der Bundes (UIG). Daher kann der
Gebäudeeigentümer jederzeit bei
der Stadt Singen die Löschung in der
Internetkarte verlangen. 

Die Aussichten für eine verstärkte
Nutzung der Dachflächen sind im
wahrsten Sinne sonnig: Steigende
Energiepreise und stark sinkende
Anlagenpreise machen neben der
Förderung über das EEG auch den
Eigenverbrauch wirtschaftlich. Zu-
dem können derzeit übrigens sehr
günstige Kredite der KfW genutzt
werden. 

Weitere Informationen zur Solarpo-
tenzialanalyse sind bei der Stadt
Singen, Fachbereich Bauen, den
Stadtwerken Singen und der Ener-
gieagentur Kreis Konstanz sowie
beim Fachhandwerk erhältlich.

Singens Dächer
sind ein noch nicht
gehobener Schatz.
Darüber freuen sich
(von links) Stadt-
werke-Chef Markus
Schwarz, Axel Goe-
dicke (Leiter des
Fachbereichs Bau-
ens), Christiane 
Kaluza-Däschle
(Umweltschutzstel-
le), Elke Schultze-
Graf (Abteilungslei-
terin Vermessung
und Geoinforma-
tion) und 
Oberbürgermeister
Oliver Ehret.

Die Museumsnacht Hegau-Schaff-
hausen geht in diesem Jahr neue
Wege und präsentiert sich in einem
veränderten, zeitgemäßen Erschei-
nungsbild. Das neue Logo – Kreise
und Punkte auf schwarzem Grund –
symbolisiert Kunstorte, Grenzen
und erwünschte Grenzüberschrei-
tungen. Ein neuer Internetauftritt,
ein iPhone App, Booklet und Face-
book-Auftritt runden das Bild ab.
Unverändert ist das Konzept. So la-
den über 150 Künstlerinnen und
Künstler, Museen. Ateliers und Ga-
lerien am 15. September, 18 bis 1
Uhr, in insgesamt 18 Städten und
Gemeinden zur Nacht der besonde-
ren Art ein. 

Die Stadt Singen ist Zentrum der
Museumsnacht auf der deutschen
Seite. Im Rathaus stellen Künstler
aus, im Bürgersaal führen die Sin-
gener Maler ihre Jahresausstellung
durch. Dieses Mal unter dem Motto
„Körperliches“. Die Ausstellungen
im Rathaus werden von Darbietun-
gen verschiedener Ensembles der
Jugendmusikschule begleitet. 

Erstmals stellt man der Öffentlich-
keit im und um das Rathaus Teile
der stadtgeschichtlichen Samm-
lung vor. Große und kleine Gegen-
stände dokumentieren die Entwick -
lung Singens vom kleinen Bauern-
dorf zur modernen Industriestadt.

Neben vielem, was sich in den ver-
gangenen Jahren bewährt hat, wird
es auch in diesem Jahr Innovatives
und Neues zu entdecken geben. So
ist vor dem Rathaus der „National
Security Garden“ installiert. Füh-
rungen um 19, 20 und 22 Uhr bie-
ten nochmals die Gelegenheit, sich

e i n g e h e n d e r
mit dieser In-
stallation aus-
einanderzuset-
zen. 

Ganz im Zei-
chen des Kel-
tenjahres in Ba-
den-Württem-
berg widmet
sich das Hegau-Museum der kuli-
narischen Welt der Kelten. Vor dem
Museum wird eine „Keltenküche“
eingerichtet, in der es sprichwört-
lich „brodelt“. Aber auch im Mu-
seumsgebäude selbst dürfen inter-
essante Funde aus keltischen Grä-
bern und Ortschaften bewundert
werden. 

Im Städtischen Kunstmuseum kön-
nen die Besucher ein letztes Mal
die derzeit laufende Ausstellung
„Der fotografische Zauber des Au-
genblicks – Bert Jäger“ besuchen.
Museumsleiter Christoph Bauer

lädt zu Führungen um 18.15 Uhr
und 0 Uhr ein. Mit Museumspäda-
goge Thomas Mayr können die
Gäs te aber auch selbst aktiv wer-
den und im hauseigenen Atelier ih-
re kreativen Fähigkeiten erproben. 

Interessante Stationen in Singen
sind außerdem die Ausstellung von
Antonio Zecca im Hegau Tower, die
Hegau-Bodensee-Galerie mit einer
Ausstellung von Udo Lindenberg,
die Galerie Schutzengel von iti Janz
und viele mehr.

Weitere Destinationen auf deut-
scher Seite sind: Gaienhofen,
Steißlingen, Jestetten und Gailin-
gen. Auf Schweizer Seite nehmen
folgende Städte und Gemeinden
teil: Schaffhausen, Beringen, Neu-
hausen am Rheinfall, Diessenho-
fen, Stein am Rhein und Mammern.

Weitere Infos unter:
www.museumsnacht-hegau-
schaffhausen. com. 

15. September, 18 bis 1 Uhr

Die grenzenlose Museumsnacht 
präsentiert  sich nicht nur mit neuem Logo

Es gibt in der Museumsnacht nicht nur im und rund um das Rat-
haus viel zu entdecken.

Singener spielen
für Singener

DoxCity –
eine Stadt

macht Theater
Fantasievolle Maskenfiguren ero-
bern Straßen und Plätze. Licht
und Musik verwandeln vertraute
Orte in atemberaubende Bilder.
Vor allem mit dem Engagement
spielbegeisterter Bürger wird un-
ter professioneller Anleitung ein
traumhaftes Theaterspektakel in-
szeniert und am Dienstag, 2. Okt-
ober, um 19.30 Uhr in der Schef-
felstraße aufgeführt. 

Nun sucht man Singener Bürge-
rinnen und Bürger, die Lust ha-
ben, selbst mitzuspielen oder
sich auf andere Weise in dieses
einmalige Spektakel einbringen
möchten. Zum Beispiel als Fah-
rer, Musiker, Sänger usw. Es wird
ohne Text, dafür mit Masken ge-
spielt. 

Wer selbst eine Maske bauen
möchte, ist herzlich dazu einge-
laden. EErstes Treffen: am Mon-
tag, 17. September, um 18 Uhr im
Rathaus Singen. 

Wartungsarbeiten:

Hohentwiel-Tunnel
voll gesperrt

In beide Fahrtrichtungen voll ge-
sperrt ist der Hohentwiel-Tunnel von
Samstag, 15. September, ab 21 Uhr
bis Sonntag, 16. September, 9 Uhr.
Eine Umleitung ab den vorgenann-
ten Anschlussstellen wird ausge-
schildert. Grund für die Vollsper-
rung: Wartungsarbeiten.

Die Freibadsaison wird um eine Wo-
che verlängert: Das Aachbad kann
man zum letzten Mal am Sonntag,
16. September, genießen. Das Hal-
lenbad ist ab Dienstag, 18. Septem-
ber, zu den gewohnten Zeiten
(Warmbadetag) geöffnet. 
Am Freitag, 14. September, geht es
im Aachbad ab 13 Uhr los. 

A achbad
Hallenbad

schließt

öffnet
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AUS DEN FRAKTIONEN
CDU
Antrag zu den Gesundheitlichen
Gefahren durch Infraschall im
Stadtteil Bohlingen bei 
Ausweisung eines 
Windkraftstandorts am 
Schienerberg

Berücksichtigung von Argumenten
im laufenden Planungsverfahren
(gemeinsame Studie Erarbeitung
von Windkraftstandorten in der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft
Singen-Rielasingen, Gemeindever-
waltungsverband Höri)

Sehr geehrter
Herr Oberbürgermeister Ehret,

ich beziehe mich auf meine Ausfüh-
rungen bei der Informationsveran-

staltung vom
25.07.2012 in
Bohlingen zum

Thema „Windenergie“. Die Energie-
wende und die Notwendigkeit der
Nutzung regenerativer Energien ste-
hen außer Frage. Es darf jedoch des-
wegen keinen Automatismus einer
Standortausweisung von Windkraft-
anlagen am Schienerberg geben,
vielmehr muss im Abwägungspro-
zess in Bezug auf den Stadtteil Boh-
lingen folgendes gewichtet werden:
Bohlingens Reiz und Schönheit wird
geprägt durch das Zusammenspiel
von Wohnort und angrenzendem
Naherholungsgebiet am Schiener-
berg. Diesen besonderen „Schatz”
gilt es zu bewahren. 
Ich verweise auf die Anträge zum
Geotop- und Biotopschutz.
Aufgrund der Nähe des Schiener-
bergs und möglicher Windkraftanla-
gen zum Wohnort muss die Vermei-
dung gesundheitlicher Gefahren
oberste Priorität haben. Bezüglich
der Auswirkungen auf die Gesund-
heit der Bohlinger Bürger habe ich
bei der o.g. Veranstaltung sehr
sachlich über das sensible und äu-
ßerst wichtige Thema „Gesundheit-
liche Gefahren durch Infraschall“ an-
hand behördlicher und wissen-
schaftlicher Grundlagen wie folgt
gesprochen:

Das Gesetz zur Änderung des Lan-
desplanungsgesetzes v. 22. Mai
2012 dient dem Ausbau der Wind-
kraft in Baden-Württemberg. Im Vor-
feld der Gesetzesänderung fand ei-
ne Beteiligung aller 9 Stadtkreise,
35 Landkreise und 12 Regionalver-
bände in Baden-Württemberg statt.
Diese konnten Stellungnahmen im
Rahmen einer Anhörung abgeben
(Quelle: Gesetzblatt Baden-Würt-
temberg vom 25. Mai 2012; Ab-
schlussbericht zur strategischen
Umweltprüfung).

Anhörung zu Punkt 3.2 Infraschall:  
Konkret wurde von den Landkreisen
und Regionalverbänden vorge-
bracht, dass die von der Landesre-
gierung im Windenergieerlass emp-
fohlenen 700 m Abstand zwischen
Windkraftanlagen und Wohnbebau-
ung zu gering seien. Es wurde ange-
führt, dass IInfraschall und tieffre-
quente Geräusche, die von Winden-
ergieanlagen ausgehen, ggesund-
heitliche Gefahren darstellten. Im
Einzelnen wurde vorgetragen, dass
Infraschall im menschlichen Körper
Wirkungen durch Resonanzeffekte
erzeuge und unangenehme Empfin-
dungen, u.a. Bluthochdruck,
Schwindelgefühle und Schlafstörun-
gen auslöse. Insbesondere Perso-
nen mit Vorbelastungen (Bluthoch-
druck, Burn-out-Syndrom, Herz-
Kreislaufproblemen, Schwindelge-
fühlen) seien durch Infraschall stark
gefährdet. Verwiesen wird auf meh-
rere Veröffentlichungen, u.a. des
Robert-Koch-Instituts, welche er-
heblichen Forschungsbedarf sähen.
Zur Vermeidung von Gesundheits-
schäden seien höhere Mindestab-
stände ((„Schutzabstände“) erfor-
derlich, mindestens 1500 m bzw. die
10-fache Gesamtanlagenhöhe. Bei
einer Gesamtanlagen-höhe von 190
m wären dies 1,9 km.
Mehrfach wird gefordert, einen
Schutzabstand zu Wohnstätten von
3 km einzuführen.

Ergebnis dieser Anhörung: 
Die Landkreise und Regionalverbän-
de sind mit Ihren Einwendungen
beim Land nicht durchgedrungen.
Demzufolge wurde die Forderung
nach größeren Schutzabständen im
Windenergieerlass des Landes be-
dauerlicherweise nicht berücksich-
tigt.

Weiterer Hinweis: 
Infraschall von Windkraftanlagen
als Gesundheitsgefahr, Aufsatz von
Prof. Dr. jur. Erwin Quambusch und
Martin Lauffer, Hohentengen. Unter
der Rubrik Maßnahmen zur Gefah-
renabwehr wird folgendes festge-
halten: „Von naturwissenschaftli-
cher Seite wird ein Mindestabstand
von 2,5 km empfohlen.“

Zusammenfassend kann in Bezug
auf Bohlingen festgehalten werden:

1. Die BBohlinger Bevölkerung (Wohn-
bebauung) würde sich bei einer
Standortausweisung am     Schiener-
berg (Bohlingen/Schienen bzw.
Bohlingen/Rielasingen) iim oben be-
schriebenen Gefahrenbereich befin-
den (mögliche Standorte liegen im
Bereich von ca. 1.500-2000 m  Ent-
fernung, z.B. Nähe Schrotzburg oder
oberhalb des Firstwegs – Brandhof)

2.  Freizeitaktivitäten wie Spazieren-
gehen, Wandern, Mountain-Biken,
Reiten etc. werden in unmittelbarer
Nähe zur Windanlage ausgeübt. Den
oben beschriebenen Schutzabstand
zur Vermeidung von Gesundheits-
schäden gibt es dabei nicht. Dieses
Gebiet dient der Bohlinger Bevölke-
rung als Naherholungsgebiet. BBei
Ausweisung von Windenergieanla-
gen können unmittelbare gesund-
heitlichen Gefahren nicht ausge-
schlossen werden.

Wir fordern im dem 2-stufigen Ver-
fahren (Planungsverfahren = Stufe 1
und Genehmigungs-verfahren =
Stufe 2) von der Stadt Singen ein
frühzeitiges aktives Handeln bereits
in Stufe 1

Begründung: 

1. Stufe – Planungsverfahren
(Standortausweisung Schiener-
berg):
Im laufenden Planungsverfahren
findet bei der gemeinsamen Erarbei-
tung der Standorte von Windener-
gieanlagen (Studie) der Verwal-
tungsgemeinschaft Singen-Rielasin-
gen und Gemeindeverwaltungsver-
band Höri eine „Interkommunale Zu-
sammenarbeit“ statt. Aufgrund die-
ser Zusammenarbeit fordern wir,
dass in Bezug auf die gesundheitli-
chen Gefahren im Abwägungspro-
zess über eine Standortausweisung
die gemeinsame Fürsorgepflicht für
die Bürger (über die Gemarkungs-
grenzen hinweg) oberste Priorität
haben muss. 
Bei Standorten auf fremder Gemar-
kung – aber an der Gemarkungs-
grenze zu Bohlingen – sehen wir die
Stadt Singen in der Pflicht, aufgrund
des im Baurecht verankerten Ab-
stimmungsgebots die dargelegten
gesundheitlichen Gefahren wirksam
beim Nachbarn geltend zu machen.  
Fazit: 
Wenn aufgrund behördlicher Stel-
lungnahmen und wissenschaftlicher
Studien innerhalb eines Umkreises
von 3 km gesundheitliche Gefahren
nicht ausgeschlossen werden kön-
nen, müssen im Abwägungsprozess
über eine Standortausweisung ge-
sundheitliche Aspekte den Vortritt
haben, was bedeutet, dass es schon
gar nicht zu einer Standortauswei-
sung kommen darf. Um eine schrift-
liche Stellungnahme der Stadt Sin-
gen und Beratung im Gemeinderat
wird gebeten. 

2. Stufe - Genehmigungsverfahren: 
Im Genehmigungsverfahren sind die
Möglichkeiten, auf gesundheitliche
Gefahren hinzuweisen, einge-
schränkt, weil:
1. bei bis zu 3 Windkraftanlagen ein
vereinfachtes immissionsrechtliches
Verfahren stattfindet (ohne Öffent-
lichkeitsbeteiligung)
2. bei einer Anlage auf einer ande-
ren Gemarkung zunächst die dortige
Kommune für die Genehmigung zu-
ständig wird (z.B. Anlagen auf der
Gemarkung Öhningen-Schienen).
Die Stadt Singen wird als Träger öf-
fentlicher Belange gehört. In der
Verwaltungsgemeinschaft Singen-
Rielasingen ergeben sich durch den
gemeinsamen Flächennutzungsplan
innerhalb der VVG etwas mehr Mög-
lichkeiten.  
3. die Genehmigungsbehörde sich
aller Voraussicht nach an dem Wind-
energieerlass des Landes orientie-
ren wird, welcher einen Schutzab-
stand von 700 m als ausreichend an-
sieht. Ferner findet nur eine Über-
prüfung nach TA-Lärm (Technische
Anleitung zum Schutz gegen Lärm)
statt.

Kritische wissenschaftliche Anmer-
kungen zu dieser Überprüfung nach
TA-Lärm:  
Prof.Dr.jur. Quambusch hält fest:
„Mit der TA-Lärm auf die Stärke des
Schalls abzuheben, erweist sich in-
dessen für die Entscheidungsträger
als angenehm, weil sich damit die
Aufgabe der Messung  reduziert und
damit auch die den Behörden und
Verwaltungsgerichten obliegende
Ermittlungsaufgabe. Eine solche-
Vorgehensweise ist aber in Bezug
auf tieffrequenten Schall nnicht ziel-
führend.“

Markus König,
stellv. Fraktionsvorsitzender

Sie lassen die Maggi-Unterfüh-
rung in bunten Farben erstrah-
len (vordere und mittlere Reihe
von links): Schülerinnen und
Schüler des Graffiti-Workshops,
Oberbürgermeister Oliver Ehret,
Britta Haupka, Daniela Wetz 
(Johann-Peter-Hebel-Schule).
Hintere Reihe von links: Ulrike
Armbruster (Schillerschule), 
Anja Schuler (Waldeck-Schule),
Bürgermeister Bernd Häusler,
Birgit Bohl (Sozialarbeiterin),
Marcel Da Rin (Singener Krimi-
nalprävention), Jochen Freiberg
(Förderverein der Hardberg-
schule), Rash und Keas2 (Graffi-
ti-Künstler).

Schülerinnen und Schüler verschie-
dener Werkrealschulen aus der Sin-
gener Umgebung verwandelten die
lange Zeit eher abweisend wirkende

Maggi-Unterführung (Fußgänger-
tunnel neben dem Singener Bahn-
hof ) mit selbstbesprühten Alumini-
umtafeln in eine Art Kunst-Galerie.
Attraktiv, freundlich und sauber lädt
sie nun zum Durchqueren oder Be-
trachten ein. Verantwortliche von
Stadt und Schulen trafen sich mit

den beteiligten Künstlern zur offi-
ziellen Einweihung der neugestalte-
ten Unterführung.

Die zündende Idee kam von der
Künstlerin Britta Haupka. Stadtpla-
nung, Singener Kriminalprävention
(SKP) und Schulen ließen sich sofort
davon begeistern und stellten auf
gewohnt pragmatische Weise die nö-
tigen Rahmenbedingungen bereit.

So wurden die Graffiti-Künstler Tobi-
as Hepfer (Künstlername: Rash) und
Jonas Rupp-Ulrich (Keas2), die eben-
falls eigene Werke beisteuerten, be-
auftragt, die Schüler in einem
Workshop anzuleiten, während der
Technische Dienst den Tunnel sa-
nierte und die baulichen Arbeiten
leistete. 

Sowohl Oberbürgermeister Oliver

Ehret als auch Bürgermeister Bernd
Häusler sprachen allen Beteiligten
großen Dank und Respekt aus. Bei
der Besichtigung der Graffitis lobten
und betonten sie deren hohen

künstlerischen Wert und waren tief
beeindruckt von der qualitativ hoch-
wertigen Leistung der Kinder und Ju-
gendlichen. 

Das Ziel hinter der Aktion geht je-
doch über ästhetische Aspekte und
die Verbesserung des subjektiven
Empfindens der Passanten hinaus.

Eine saubere freundliche Umge-
bung, die dank der farbenfrohen Bil-
der noch dazu positive Gefühle ver-
mittelt, führt zu höherer sozialer
Kontrolle und damit zu weniger Ver-
schmutzung sowie Vandalismus,
was wiederum die Sicherheit erhöht.
Dieser Aspekt war der Singener Kri-
minalprävention überaus wichtig.

Oberbürgermeister Ehret wendet
sich schließlich an die professionel-
len Graffiti-Künstler mit dem Ange-
bot, gerne in Zukunft noch weitere
Plätze, die der Stadt genannt wer-
den, für solche Projekte zur Verfü-
gung zu stellen, wenn es eigentums-
rechtlich machbar ist.

Er bekräftigt: „Wir werden alles dar-
an setzen, Singen auch in Zukunft
noch schöner, noch attraktiver und
noch sicherer zu gestalten.“ 

Künstlerische Verschönerung der Maggi-Unterführung:

Sprühende Kreativität: 
Von der Schmuddelecke zur Galerie

Dieses Projekt zeigt, dass kon-
struktive und auch realistische
Ideen sowie Bedürfnisse der
Bürgerinnen und Bürger ernst-
genommen und verwirklicht
werden.

(Oliver Ehret
Oberbürgermeister)

Arbeitsgruppen bringen Dorfentwicklungskonzept Beuren 
wieder einen Schritt weiter

Die Bürgerbeteiligung zum Dorfent-
wicklungskonzept Beuren 2012 +25
ging in die nächste Runde. Etliche
engagierte Beurener trafen sich zur
Arbeitsgruppe „Gestaltung der neu-
en Ortsmitte/Fußwege und Ruhe-
plätze“. Mit Unterstützung durch
Christian Seng und Miriam Lorenz
vom Büro „365°, freiraum + um-
welt“ wurden in lebhafter Runde
Ideen und Vorschläge für die Nut-
zung und Gestaltung des Bereichs
um die Beurener Verwaltungsstelle
entwickelt. Das Fußwegenetz soll
ebenfalls aufgewertet und an aus-
gewählten Orten mit Ruheplätzen
ausgestattet werden.

Die Arbeitsgruppe „Umgestaltung
der Buron- und der Kirchstraße“ traf
sich später. Nachdem die bestehen-
de Situation der Durchgangsstra-
ßen aufgezeigt wurde, steckte man
mit der Vorstellung bereits realisier-
ter Umgestaltungen in der weiteren
Umgebung die Gestaltungsmög-
lichkeiten ab. Die Aufgabe der Bür-
ger bestand darin, markante Punkte
und kritische Bereiche im Straßen-
verlauf aufzuzeigen. 

Das Büro „365°, Freiraum + Um-
welt“ wird nun die Ideen und Vor-
schläge der Arbeitsgruppen auf-
greifen und in erste Konzepte um-

setzen. Diese werden dann in weite-
ren Treffen der Arbeitsgruppen nach
der Sommerpause vorgestellt und
diskutiert. Die Termine werden
rechtzeitig bekannt gegeben. Eben-
so finden Informationsabende mit
externen Fachleuten zu den Themen
„Lärmschutz zur B 33/Autobahn“
und „Neubau eines Kreisels im Be-
reich der L189“ statt. 

Die Stadtplanung der Stadt Singen
und die Ortsverwaltung Beuren
freuen sich auf die weitere enga-
gierte Mitarbeit der Beurener Bür-
ger beim Dorfentwicklungskonzept
Beuren 2012 +25. 

Viele engagierte Beurener Bür-
ger interessieren sich für die Zu-
kunft ihres Stadtteils.

20 Jahre Renaturierung der Hegauer Aach

„Grüne Lunge“ lädt zum Auftanken und Erkunden ein
Unter dem Begriff „Wasserwirt-
schaftlich-ökologisches Entwick -
lungskonzept Hegauer Aach“ (kurz:
WÖK) wurden bereits 39 Maßnah-
men umgesetzt, die der Natur und
den Menschen zu Gute kommen.
Zum 20-jährigen Jubiläum luden Trä-
ger und Unterstützer des Projekts zu
einem besonderen Festakt an der
Aachquelle in Aach ein.

Nach der Begrüßung durch Regie-
rungspräsidentin Bärbel Schäfer
und einem Festvortrag des Umwelt-
ministers Franz Untersteller radelte
man entlang der Aach bis nach Sin-
gen. An mehreren Wegstationen
wurde Halt gemacht und jeweils da-
zu passende Einzelheiten des Ent-
wicklungskonzepts erläutert. 

Mittlerweile gilt das WÖK als bei-
spielhafte Konzipierung einer natur-
nahen Gewässerentwicklung und
wird in Baden-Württemberg sogar
als „Vorzeigeprojekt neuer Wege im
Gewässerbau“ angesehen.

In den Jahren 1989 bis 1991 nahm
das „wasserwirtschaftlich-ökologi-
sche Entwicklungskonzept für die
Hegauer Aach einschließlich ihres
Talraums“ (WÖK) als eines der ers -
ten Pilotprojekte zur naturnahen Ge-
wässerentwicklung in Baden-Würt-
temberg seinen Anfang. 

Auslöser und Beweggrund für das
Projekt war ein Winterhochwasser
im Februar 1988, bei dem die Aach
oberhalb von Singen-Beuren aus
den Dämmen brach und sich eine

neue Wegstrecke durch die Aue
suchte. 

Ziel des langfristig angelegten Kon-
zepts ist der Schutz des Flusses und
seines Talraums vor weiteren Belas -
tungen sowie die umfassende Wie-
derherstellung seiner ökologischen
Funktionsfähigkeit. 

So wurden spezielle Renaturie-
rungsmaßnahmen getroffen, um die
artenreiche Pflanzen- und Tierwelt
der Feuchtgebiete zu schützen und
zu erhalten. Dabei wird einerseits
die eigendynamische Entwicklung
der Aach zugelassen, gleichzeitig je-
doch auch naturnah umgestaltet,
um effizient zur ursprünglichen na-

türlichen Form der Aach zurückzuge-
langen. „Das WÖK hat sich als Pilot-
projekt für mittlerweile landesweit
vorhandene Gewässerentwicklungs-
pläne und Konzepte bewährt“,
meinte dazu Regierungspräsidentin
Bärbel Schäfer. 

Träger des WÖK ist die Wasserwirt-
schaftsverwaltung des Landes ge-
meinsam mit Naturschutz-, Land-
wirtschafts- und Fischereiverwal-
tung. Außerdem sind die Anliegerge-
meinden in der Maßnahmenumset-
zung vor Ort besonders aktiv und
werden dabei von der Verwaltung
des Landkreises Konstanz tatkräftig
unterstützt. Christiane Kaluza-Dä-
schle von der Umweltschutzstelle ist

als Anliegergemeindevertreterin der
Stadt Singen Mitglied des Fachar-
beitskreises WÖK sowie des Fachar-
beitskreises Naturschutz- und Fi-
schereiverbände bringen sich zu-
sätzlich intensiv in das Projekt ein. 

„Das WÖK ist ein über zwei Jahr-
zehnte funktionierendes Gemein-
schaftsprojekt, in dem der Ausgleich
unterschiedlichster Interessen ge-
lungen ist. Auch insofern ist das
WÖK beispielhaft“, so Umweltminis -
ter Franz Untersteller.

Rund 6,5 Millionen Euro wurden bis
heute im Rahmen des WÖK in 39 ver-
schiedene Projekte und Maßnah-
men investiert. 

Fahrrad-Exkursion „20
Jahre Renaturierung
der Hegauer Aach“
(von links): Kai Steffen
Frank (BUND), Andreas
Leo (Landratsamt Kon-
stanz/Untere Wasser-
behörde), Dr. Alois
Kapfer (Büro Dr. Kap-
fer), Matthias Mörhle
(Umweltschutzbeauf-
tragter Rielasingen-
Worblingen), Regie-
rungspräsidentin 
Bärbel Schäfer, Oliver
Stenzel (Regierungs-
präsidium Gewässer 1.
Ordnung, Hochwasser-
schutz), Umweltminis -
ter Franz Untersteller,
Christiane Kaluza-Dä-
schle (Stadt Singen,
Umweltschutzstelle),
Ernst Stegmaier (Re-
gierungspräsidium/
Höhere Naturschutzbe-
hörde).

Das WÖK hat die Region posi-
tiv verändert.

(Franz Untersteller,
Umweltminister)
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Herzlichen
Glückwunsch!

Altersjubilare
Mittwoch, 
12. September: 
Anna Hini (92),
Ruth Margot Mül-
ler (88), Helmut
Strasser (85), Werner Karl Auer
(84), Otto Karl Schweizer (84), Bri-
gitta Heydenreich (83), Doris Mag-
dalena Katharina Wurster (83), Ot-
to Reinhold Jakob (82), Frida Klem-
mer (82). 
Donnerstag, 13. September: 
Egon Klampferer (91), Willy Eich
(88), Hedwig Klara Werber (88),
Elisabeth Schwägler (87), Berta 
Fischer (86), Rudolf Künstner (86),
Bruno Maiwald (82), Heinz Fritz
Diesing (81). 
Freitag, 14. September: 
Charlotte Friese (90), Ilse Gertrud
Hilde Donko (88), Reinhold Gross
(81), Richard Eduard Jewko (80). 
Samstag, 15. September:
Ottilie Burkhardt (88), Barbara
Heim (88), Herbert Rittershofer
(87), Dr. Marianne Hauk (84), Trudi
Charlotte Kunzelmann (82), Mar-
garete Schaffrinna (80).
Sonntag, 16. September:
Maria Hügle (92), Paula Trucken-
brod (88), Günther Anton Felix

Gimpel (87), Michael Karl Löffel-
mann (87), Hella Lena Elise Bur-
meister (85). 
Montag, 17. September:
Alfred Richard Börner (91), Erwin
Karl August Krüger (88), Erna Rosa
Pauli (84), Anna Ciampa (82), Wer-
ner Böttcher (80), Ecaterina Eckert
(80), Franz Josef Gebhart (80). 
Dienstag, 18. September: 
Anna Luzia Makowski (98), Martha
Muffler (94), Ingeborg Liselotte
Eva Jutta Marianne Plettner (94),
Gertrud Gutensohn (84), Annelie-
se Antonie Annacker (83), Maria
Teister (83).

Ehejubilare
Goldene Hochzeit
Donnerstag, 
13. September: 
Avan, Durmus und
Havva, geb. Göymen.
Samstag, 15. Septem-
ber:
Ruckhaberle, Rolf Michael
und Irmgard, geb. Hengst-
ler.

Wer nicht möchte, dass sein
 Geburts- oder Hochzeitstag veröf-
fentlicht wird, sollte sich bitte
spätes tens 14 Tage vor dem Ter-
min  telefonisch beim BÜZ unter
85-600 oder 85-601  melden (8 bis
18 Uhr).

Oberbürgermeister begrüßt neue Auszubildende, 
Praktikanten und FSJler der Stadtverwaltung

Zum 1. September haben 47 neue Auszubildende sowie Praktikanten und FSJler ihre Lehre bei der
Stadtverwaltung Singen aufgenommen, unter ihnen sind Verwaltungsfachangestellte, eine Auszubil-
dende im neuen Dualen Studiengang Dienstleistungs-/Sportmanagement, ein Metallbauer/Fachrich-
tung Konstruktionstechnik und neun Anerkennungspraktikantenstellen/städtische Kindertagesein-
richtungen. Außerdem beginnen drei neue Azubis bei der Kultur & Tourismus Singen (KTS) jeweils
Lehren zur Veranstaltungskauffrau, zur Kauffrau für Tourismus und Fremdenverkehr sowie zur Fach-
kraft für Veranstaltungstechnik. Insgesamt werden 28 junge Damen und Herren ihr Freiwilliges Sozia-
les Jahr in den Kindergärten, im Bereich Stadtjugendpflege, in Schulen und bei der KTS absolvieren.
Oberbürgermeister Oliver Ehret begrüßte die Auszubildenden und erläuterte ihnen den Aufbau der
Stadtverwaltung sowie grundlegende Daten und Fakten der Stadt. 

des Ausschusses für 
Stadtplanung und Bauen

am Mittwoch, 19. September,
um 15 Uhr im Rathaus,
Hohgarten 2, Ratssaal

Tagesordnung:

1. Vorberatung über das Sanie-
rungsgebiet Scheffelareal
– vorbereitende Untersuchungen

2. Baugesuche

2.1 Josef-Schüttler-Straße 3,
Flst.Nr. 12416/1: Neubau Lager

2.2 Sonnenbühl, Flst.Nr. 12643:
Neubau eines Einfamilien-Wohn-
hauses mit Doppelgarage

3. Mitteilungen zu Baugesuchen

3.1 Antrag gemäß § 16 BImschG:
Otto-Hahn-Straße 1, Flst.Nr. 11416:
Errichtung einer Bioabfall-Vergä-
rungsanlage (Umbau Brikollareli-
nie)

4. Anfragen und Anregungen zu
Baugesuchen

5. 4. Änderung Flächennutzungs-
plan 2020 der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, Steißlin-
gen und Volkertshausen 
– Feststellungsbeschluss

6. Vorberatung über den Bebau-

ungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Reithalle Dornermühle“
Stadtteil Hausen an der Aach
– Satzungsbeschluss nach §10 (1)
BauGB

7. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Remishof“
– Satzungsbeschluss nach § 10
BauGB

8. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Staufenstraße“ (Aufhe-
bung der Bebauungspläne „Rek-
kholderbühl“, „Knöpfleswies“ und
„Ob dem Harsen“ im entsprechen-
den Teilbereich)
– Beschluss über den geänderten
Geltungsbereich 
– Entwurfsbeschluss 
– Beschluss zur Durchführung des
Verfahrens als Bebauungsplan der
Innenentwicklung 
– Beschluss zur Beteiligung der Öf-
fentlichkeit und zur Beteiligung
der Behörden

9. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan und Örtliche Bauvor-
schriften „Vor dem Dorf Teil 1“,
Stadtteil Friedingen
– Satzungsbeschluss nach § 10
BauGB

10. Vorberatung über den Bebau-
ungsplan/Örtliche Bauvorschriften
„Tiefenreute II – Bau-, Heimwerker-
und Gartenmarkt“ 

– Zustimmung zum Bebauungs-
plan-Entwurf
– Zustimmung zum Entwurf der
Örtlichen Bauvorschriften
– Zustimmung zu den Abwägungs-
vorschlägen
– Beschluss zur Öffentlichkeitsbe-
teiligung
– Beschluss zur Behördenbeteili-
gung

11. Beschlussfassung über die Ein-
stellung des Verfahrens zum Be-
bauungsplan/zu den Örtlichen
Bauvorschriften „Sonnenrain“

12. Vergabe der Bodenverbesse-
rungs- und Sportplatzbauarbeiten
für den Neubau Kunstrasenplatz
Singen Südstadt

13. Weitere dringende Vergaben

14. Mitteilungen/Anträge

14.1 Vorstellung des Baumgutach-
tens: 2. Bauabschnitt Fußgänger-
zone August-Ruf-Straße

14.2 Gesundheitliche Gefahren
durch Infraschall im Stadtteil Boh-
lingen bei Ausweisung eines Wind-
kraftstandortes am Schienerberg 
– Antrag der CDU-Fraktion vom 10.
August 2012

15. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung 

Öffentliche Sitzung 
des Verwaltungs- und 

Finanzausschusses
am Dienstag, 18. September, um
16 Uhr im Rathaus, Hohgarten 2,

Sitzungssaal Hohentwiel, 
Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Vorberatung über die Änderung
der Feuerwehrsatzung der Stadt
Singen und Satzung über die Ent-
schädigung der ehrenamtlich täti-
gen Angehörigen der Freiwilligen
Feuerwehr Singen

2. Beteiligungsbericht 2011 der
Stadt Singen

3. Genehmigung einer überplan-
mäßigen Ausgabe 
 – Straßenoberflächenentwässe-
rung im Rahmen des Haushalts-
vollzugs 2012

4. Dringende Vergaben

5. Mitteilungen/Anträge

6. Offenlage

6.1 Schlussabrechnung Rathaus
Singen 
– Energetische Sanierung Fenster
West- und Nordseite 

6.2 Schlussabrechnung Rathaus
Singen 
– Energetische Sanierung Fenster
„Bürgersaal“ 

6.3 Schlussabrechnung Schiller-
schule 
– Neubau GTS/Ganztagsschule
Malvenweg 16, 78224 Singen

7. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Singen,

Rielasingen-Worblingen, 
Steißlingen und 
Volkertshausen

1. Änderung Flächennutzungsplan
2020 der Vereinbarten 

Verwaltungsgemeinschaft Singen,
Rielasingen-Worblingen, 

Steißlingen und Volkertshausen

Inkrafttreten gemäß § 6 (5)
Baugesetzbuch (BauGB)
Der Gemeinsame Ausschuss der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen hat in seiner öffentlichen
Sitzung am 1. März 2012 die 1. Än-
derung Flächennutzungsplan 2020
der Vereinbarten Verwaltungsge-
meinschaft Singen, Rielasingen-
Worblingen, Steißligen und Vol-
kertshausen beschlossen. 
Das Verfahren wurde dem Regie-
rungspräsidium Freiburg zur Ge-
nehmigung vorgelegt und ist mit
dem Schreiben vom 24. August
2012 (AZ.: 21-2511.1-3) genehmigt
worden.
Die 1. Änderung Flächennutzungs-
plan 2020 wird mit dieser Bekannt-
machung wirksam. 

Die 1. Änderung Flächennutzungs-
plan 2020, die Begründung mit
Umweltbericht/Steckbrief und die
zusammenfassende Erklärung
können während der üblichen
Dienststunden an folgenden Stel-
len eingesehen werden:

– SStadt Singen, Fachbereich Bau-
en, Abteilung Stadtplanung, DAS
2, Julius-Bührer-Straße 2, 1.OG,

Zimmer 113-118, 78224 Singen, Te-
lefon 07731/85-367 

– GGemeinde Rielasingen-Worblin-
gen, Bürgermeisteramt, Lessings-
traße 2, 1.OG, Zimmer 28, 78239
Rielasingen-Worblingen, Telefon
07731/9321-0 

– GGemeinde Steißlingen, Bürger-
meisteramt, Schulstraße 19, Neu-
bau, 1.OG, Zimmer 15, 78256 Steiß-
lingen, Telefon 07738/9293-10

– GGemeinde Volkertshausen, Bür-
germeisteramt, Zimmer 5, 78269
Volkertshausen, Telefon 07774/
9310-0

Eine etwaige Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften des
Baugesetzbuches (BauGB) bei der
Aufstellung dieser Änderung des
Flächennutzungsplanes ist nach
§§ 214 und 215 BauGB unbeacht-
lich, wenn sie nicht schriftlich in-
nerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung der Flächennutzungspla-
nes 2020 gegenüber der Stadt Sin-
gen geltend gemacht worden ist. 
Der Sachverhalt, der die Verlet-
zung oder den Mangel begründen
soll, ist dabei darzulegen. Dies gilt
nicht, wenn die Vorschriften über
die Öffentlichkeit der Sitzung so-
wie über das Anzeigeverfahren und
über die Bekanntmachung dieses
Flächennutzungsplanverfahrens
verletzt worden sind.

Ergänzend kann die 1. Änderung
Flächennutzungsplan 2020 auf der
Homepage der Stadt Singen
(www.singen.de) unter „Planen,
Bauen, Mobilität, Umwelt/Stadt-
planung, Flächennutzungsplan/

Flächennutzungsplan 2020“ in
Kürze eingesehen werden. 

Anpassungen
Der Flächennutzungsplan 2020 der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft Singen, Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen wurde im Wege der Berich-
tigung für Bebauungsplanverfah-
ren, die gemäß § 13a BauGB
durchgeführt worden sind, ange-
passt. Die Kenntnisnahme durch
den Gemeinsamen Ausschuss er-
folgte in öffentlicher Sitzung am 1.
März 2012. Folgende Berichtigun-
gen wurden zur Kenntnis genom-
men:
– Grünfläche im Bereich des Wald-
friedhofs, Singen 
– Sonstiges Sondergebiet – Gar-
tenhaus im Bereich Bühl, Singen 
– Wohnbaufläche im Bereich Leu-
ten, Rielasingen-Worblingen 
– Gemischte Baufläche im Bereich
Nördliche Hauptstraße, Rielasin-
gen-Worblingen 
– Wasserschutzzone in Rielasin-
gen-Worblingen

Die Berichtigungen des Flächen-
nutzungsplans 2020 können eben-
falls auf der Homepage der Stadt
Singen (www.singen.de) unter
„Planen, Bauen, Mobilität, Um-
welt/Stadtplanung, Flächennut-
zungsplan/Flächennutzungsplan
2020“ eingesehen werden. 

Singen, 12. September 2012 

Der Vorsitzende des Gemeinsamen
Ausschusses der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung 

Stadthalle Singen

Noch gibt’s Karten
für Geburtstagsparty

Ihr fünfjähriges Bestehen feiert die
Stadthalle Singen mit einer Party am
Samstag, 15. September, um 20 Uhr.
Hierfür gibt es noch Karten für je-
weils zehn Euro inklusive einem Ge-
tränkegutschein bei allen Reservix-
Vorverkaufsstellen oder im Internet
(www.stadthalle-singen.de). Abon-
nenten der Stadthalle erhalten Ein-
trittskarten für nur acht Euro bei der
Tourist Information Singen, Telefon
07731/85-504. 

Bei der Geburtstagsparty sorgt die
renommierte Band „MadChick of
Soul“ aus Stuttgart für stimmungs-

volle und natürlich auch tanzbare
Musik. Mit unterhaltsamen Überra-
schungen wartet der in diesem Jahr
mit der „Tuttlinger Krähe“ ausge-
zeichnete Kabarettist Heinrich del
Core auf. „Für Bewirtung ist gesorgt
und natürlich werden die Veranstal-
tungstechniker der Stadthalle Sin-
gen ein tolles Party-Ambiente zau-
bern“, kündigt Geschäftsführer Wal-
ter Möll an. Mit der Geburtstagspar-
ty wolle sich die Stadt auch bei allen
Sponsoren und den treuen Besu-
chern der Stadthalle bedanken, be-
tont Singens Oberbürgermeister Oli-
ver Ehret.

Kirchliches auf einen Blick
Gottesdienste im Hegau-Klinikum:
Samstag, 15. September, 9 Uhr:
Eucharistiefeier 
Sonntag, 16. September, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier
(Musik: Manuela und Andreas Dre-
her und Stefan Ritzi) 
Dienstag, 18. September, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Atempause-Mittagsgebet 
Samstag, 22. September, 9 Uhr: Eu-
charistiefeier 

Gottesdienste in Autobahnkapelle:
Sonntag, 16. September, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Ingrid
Schwörer) 
18 Uhr: Taizegebet (Katholischer
Pfarrer Gebhard Reichert, mitgestal-
tet von Karin Borgmeyer und Elvira
Jäger) 

Sonntag, 23. September, 11 Uhr:
Ökumenischer Gottesdienst (Schwes -
ter Leokadia Ebel und Mitglieder der
Stadtoase) 

Öffnungszeiten City-Pastoral
in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 17 Uhr. Mon-
tags besteht die Möglichkeit der Eu-
charistischen Anbetung. Alle sind
willkommen. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Fit im Seniorenalter. Kurs ab Don-
nerstag, 20. September, 10 Vormitta-
ge jeweils von 10.45 bis 11.45 Uhr.

Herbstmalkurse ab Donnerstag, 20.
September. Fünf Nachmittage, Kurs
1: 17 bis 19 Uhr, Kurs 2: 19 bis 21 Uhr. 

JugendKulturCentrum

Blaues Haus:
neue Öffnungszeiten
Kinder können ab dem neuen
Schuljahr noch mehr Zeit im
Blauen Haus verbringen. 
☺ Hausaufgabenbetreuung:
Montag bis Donnerstag jeweils
von 13.30 bis 15 Uhr. 
☺ Allgemeine Öffnungszeiten für
Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren: Montag bis 17.30 Uhr,
Dienstag und Donnerstag bis 16
Uhr, mittwochs bis 17 Uhr. Hier
stehen Spielen, Basteln, Backen,
Kochen und noch vieles mehr auf
dem Programm. 
☺ Offener Treff für Jugendliche
ab 13 Jahren: Dienstag und Don-
nerstag von 16.30 Uhr bis 21 Uhr
(Billard, Kicker, X-Box, etc.). 
Diese Angebote sind kostenfrei
und erfordern auch keine Anmel-
dung. Das Motto lautet: „Einfach
vorbeikommen und Spaß ha-
ben.“ 

Kontakt: JugendKulturCentrum
Blaues Haus, Freiheitstraße 2,
78224 Singen (Telefon 07731/
85-551, info@blaueshaus-sin-
gen.de, www.jugendpflege-sin-
gen.de). 

Hallenbad am 
Sonntag

16. September: 8 bis 13 Uhr
23. September: 8 bis 13 Uhr
30. September: 8 bis 18 Uhr

Telefon 924492. 

Kurs für pflegende
Angehörige: 

Kinaesthetics
Wer sich um ein pflegebedürftiges
Familienmitglied kümmert, leistet
oft Schwerstarbeit. Kinaesthetics
kann dem pflegenden Angehörigen
helfen, durch die körperliche Belas -
tung der Pflege nicht selber krank
zu werden.

Das Bildungszentrum für Gesund-
heitsberufe (BZG) am Hegau-Bo-
densee-Klinikum Singen bietet nun
in Zusammenarbeit mit der Barmer
Ersatzkasse den Kurs „Kinaesthe-
tics für pflegende Angehörige“ an.
Die Leitung hat Ulla Schülli-Pohl. 

Die Kosten für den Kurs werden un-
abhängig von der Kassenzugehörig-
keit von der Barmer Ersatzkasse
übernommen. Der nächste Grund-
kurs mit sieben Abenden à drei
Stunden startet am Montag, 24.
September, um 17 Uhr im BZG. Der
Kurs endet am 22. Oktober.

Anmeldung bei Ulla Schülli-Pohl, Te-
lefon 07731/89-1570, E-Mail: bzg@
hbh-kliniken.de. 

1. Bahnen-Golf-Club Singen

Gelungener Auftakt
in die neue Saison

Einen überaus gelungenen Auftakt
in die Saison 2012/2012 feierten die
Minigolfer des 1. Bahnen-Golf-Clubs
Singen beim Hochrheinpokalturnier
in Waldshut mit insgesamt fünf Po-
destplätzen, darunter zwei Tagessie-
ge. 
In der Herrenkategorie wurde ein
Dreifachsieg bejubelt. Mit dem Ta-
gesbestergebnis von 83 Schlägen
siegte U 23-Nationalspieler Thomas
Höfler vor seinem Bruder Franz (87
Schläge) und Philip Lau (91 Schlä-
ge). Den zweiten Tagessieg für die
Hohentwieler holte Uli Hengstler in
der Kategorie Senioren 1 mit guten
92 Schlägen, Johan Zech belegte in
der älteren Seniorenkategorie den
zweiten Rang hinter dem frischge-
backenen Europameister Karl-Heinz
Gerwert (MGF Waldshut). 
Infos rund um den Minigolfsport in
Singen gubt es unter:
www.bgc-singen.de zu finden.

U-23-Nationalspieler Thomas Höfler 

Amtliches und mehr

Freitag, 14. September: Stadtverwaltung geschlossen
Wegen einer Personalversammlung am Freitag, 14. September, bleiben
sämtliche Dienststellen der Stadtverwaltung geschlossen.



Rielasingen-Worblingen (swb). Be-
reits zum 12. Mal lädt der Freundes-
kreis Nogent-sur-Seine zum großen 
Familien-Bouleturnier ein. Am 
Samstag, 15. September, heißt es er-
neut ab 14 Uhr »Allez aux boules«!
Eingeladen sind alle Boulefreunde 
der Region – egal ob Groß oder Klein 
(Mindestalter: 10 Jahre). 
Gespielt wird auf dem Schotterplatz 
vor dem Gelände des SV Worblingen, 
ab 13 Uhr findet die Einschreibung 
statt, ab 14 Uhr wird in ausgelosten 
Dreierteams (Modus: Triplett super-
mêlée) um den Wanderpokal und je-
de Menge attraktive Preise gespielt.
Auf die besten drei Spieler wartet 
Champagner, frisch importiert aus 
Rielasingens Partnergemeinde No-
gent-sur-Seine, mitgebracht von ei-
ner Delegation französischer Freunde 
aus Nogent. Prämiert werden die bes-
ten vier Teams (Platz 1 bis 4), die 
beste Dame des Turniers und das bes-
te Kind. Die Turnierleitung liegt in 
den bewährten Händen von Bertie 
Friese, die Schirmherrschaft hat auch 
in diesem Jahr Bürgermeister Ralf 
Baumert.
Das Turnier, das einen festen Platz im 
Veranstaltungskalender der Gemein-
de hat, lockt jährlich zwischen 50 
und 60 Boulefreunde an. Das Turnier 
ist der Höhepunkt des deutsch-fran-
zösischen Wochenendes in Rielasin-
gen-Worblingen. Bereits am Don-
nerstag reist eine kleine Gruppe aus 

rund ein Dutzend Nogentais an und 
wird bis Sonntag in der Doppelge-
meinde bleiben. 
Auf sie und ihre Gasteltern wartet ein 
buntes und abwechslungsreiches 
Programm, bei der die Geselligkeit 
und das Miteinander im Mittelpunkt 
steht. Am Freitag geht es traditionell 
gemeinsam auf Entdeckungstour in 
der näheren Bodenseeregion, bevor 
am Samstag die Boulekugeln gelegt 
und geschossen und sicherlich wie-
der spannende Wettkämpfe ausgetra-
gen werden. 

WOCHENBLATT SINGEN

»Allez aux boules«
Jumelage-Turnier am Samstag

Der Freundeskreis Nogent-sur-Seine 
lädt am 15. September zum traditio-
nellen Familien-Bouleturnier ein.

swb-Bild: aj

Rielasingen-Worblingen (swb). Am
Freitag/Samstag, 28./29. September, 
findet in der Hardberghalle Worblin-
gen wieder der Tauschmarkt »Rund 
ums Kind«, veranstaltet von der 
Frauengemeinschaft St. Stephan Ar-
len, statt.
Annahme ist am Freitag, 28. Septem-
ber. Pro Anrufer wird lediglich eine 
Nummer vergeben. Diese wird aus-
schließlich telefonisch ausgegeben, 
und zwar am Mittwoch, 25. Septem-
ber, von 18 bis 18.45 Uhr unter fol-
genden Telefonnummern: 0162/ 
6415887 und 0162/6415873. Auf-
grund der überaus großen Nachfrage 
sind die Telefonleitungen häufig be-
setzt.
Der Verkauf findet am Samstag, 29. 
September, von 10 bis 12 Uhr statt.

Tauschmarkt
»Rund ums Kind«

Singen (swb). Am Samstag, 15. Sep-
tember, findet in der Radsporthalle 
des Velo-Clubs Singen, Bohlinger 
Straße 26, ein Gebrauchtfahrrad-
markt statt. 
Wer sich am Ende der diesjährigen 
Radsaison von seinem alten Gefährt 
trennen oder sich für die kommende 
Saison 2013 ausstatten möchte, ist 
hier genau richtig.
Für das leibliche Wohl bieten die 
Helfer des Vereins Kaffee und Ku-
chen an.
Die Fahrräder können am, 15. Sep-
tember, von 9 bis 12 Uhr, abgegeben 
werden. Der Verkauf erfolgt von 13 
bis 15 Uhr. Beim Radverkauf gehen 
10 Prozent an die Jugendabteilung 
des Velo-Clubs. Bei Nichtverkauf 
entstehen keine Kosten.

Velomarkt an
der Radrennbahn

Überlingen a. R./Volkertshausen 
(swb). Die beiden Kirchenchöre Hei-
lig Kreuz Überlingen am Ried und St. 
Verena Volkertshausen bereiten sich 
seit Wochen durch intensives Proben 
auf den bewegten Festmonat Sep-
tember vor.
Am 16. September um 9.30 Uhr fin-
det die Festmesse zum Patrozinium 
Kreuzerhöhung in Überlingen am 
Ried mit Herrn Regionaldekan Dr. 
Joachim Burkard statt.
Am 23. September um 10.15 Uhr ist 
dann das Festamt zum Patrozinium 
St. Verena in Volkertshausen. 
Bei beiden Kirchenfesten gelangt un-
ter anderem die »Caribbean Mass« 
zur Aufführung, jeweils mit Solisten 
und mit Originalinstrumenten be-
gleitet.
Des weiteren gilt das Proben den bei-
den Jubiläums-Kirchenkonzerten am 
29. September um 19 Uhr in Überlin-
gen am Ried zum 150. Geburtstag der 
Heilig-Kreuz-Kirche und am 30. Sep-
tember ebenfalls um 19. 00 Uhr in 
Volkertshausen. Neben den beiden 
Kirchenchören wirkt auch der Kin-
derchor »Hl. Kreuz« mit.
Die Besucher erwartet ein ausgewo-
genes und abwechslungsreiches Pro-
gramm mit Liedern und Werken aus 
deutscher, englischer und italieni-
scher Kirchenmusik, Gospel, Musical 
und Oper. Die Leitung liegt in den 
Händen von Kantor Sven Mendel. 
Der Eintritt ist frei, Spenden zur Kos-
tendeckung sind willkommen.

»Caribbean Mass«
von zwei Chören
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Ortschaftsrat tagt
Mittwoch, 19. September, 20 Uhr:
Öffentliche Ortschaftsratssitzung im
Rathaus (Tagesordnung: Bekannt-
machungstafel am Rathaus).

Gemarkungsbegehung
Eine Gemarkungsbegehung mit der
Abteilung Grün- und Gewässer der
Stadtverwaltung findet am Donners-
tag, 20. September, um 16 Uhr statt;
Treffpunkt: Rathaus. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen.

Bezirksschornsteinfeger
Neuer Bezirksschornsteinfegermei-
ster ist Jörg Hauck, St. Nikolaus-Stra-
ße 31, 78315 Radolfzell, Telefon
07732/8238265, Mobil: 0172/
9352802, Fax: 07732/8238267, E-
Mail: JA-Hauck@t-online.de.

Kabisländer
In den letzten Wochen hat man in
Gartenhäuser der Kabislandanlage
eingebrochen, verschiedene Sachen
wurden gestohlen. Alle Einwohner
werden um erhöhte Aufmerksamkeit
gebeten, bei entsprechenden Beob-
achtungen bitte umgehend die Poli-
zei informieren.

Kirchengemeinde
Sonntag, 16. September, 10.15 Uhr:
Hl. Messe in der St. Bartholomäus -
kirche. 
Donnerstag, 13. September, ab 14
Uhr: Pfarrer Ruf bringt die Kranken-
kommunion in Volkertshausen, an-
schließend in Schlatt, Hausen und
Beuren.

Schrottsammlung
Samstag, 15. September: Schrott-
sammlung durch die Jugend-Feuer-
wehr. Das Altmetall bitte bis 9 Uhr
am Straßenrand bereitlegen. Der Er-
lös kommt dem Nachwuchs der Feu-
erwehr Beuren zugute. 

OB-Bürgersprechstunde
Eine Bürgersprechstunde mit Ober-
bürgermeister Oliver Ehret findet am
Mittwoch, 19. September, von 19 bis
20.30 Uhr im Rathaus statt.

Übungsleiterin gesucht 
Der Sportverein sucht ab sofort bzw.
spätestens ab Jahresende eine/n
Übungsleiter/in für mehrere Frauen-
Gymnastikgruppen (beispielsweise
für „Bauch-Beine-Po“, „Rücken-
schule“, „Step-Aerobic“, „Tae-Bo“,
„Zumba“). Interessenten melden
sich bitte beim 1. Vorstand Stefan
Dunaiski, Telefon 07731/796916, 
E-Mail: stefan.dunaiski@t-online.de.

Fußball 
Samstag, 15. September, 11 Uhr: SV
Bohlingen D – SC Konstanz-Wollma-
tingen D5 
12 Uhr: FC Hilzingen E2 – SV Bohlin-
gen E
16 Uhr: SV Bohlingen II – ESV Süd-
stern Singen I 
Sonntag, 16. September, 15 Uhr: SV
Bohlingen I – Öhningen-Gaienhofen III
Dienstag, 18. September, 18 Uhr: SV
Bohlingen E – SC Weiterdingen E 
Mittwoch, 19. September, 18 Uhr: SV
Bohlingen D – SV Mühlhausen D
(Bezirkspokal)

Schrottsammlung
Samstag, 15. September, ab 8 Uhr:
Schrottsammlung durch den Förder-
verein des SV. Sperrige Teile bitte
vorab bei Joachim Ley, Telefon
29180, anmelden. Der Erlös ist für
die Fußballjugend bestimmt.

Lust auf Sportabzeichen? 
Sportbegeisterte Bohlinger zwi-
schen acht und 80 Jahren können
das Deutsche Sportabzeichen ma-
chen. Ab sofort trifft man sich don-
nerstags um 19 Uhr am Schulsport-
platz (Leiterin: Lisa Grässer).

Tischtennis
Tischtennistraining ab sofort wieder
dienstags von 16 von 22 Uhr auf der
Bühne der Aachtalhalle. Einfach mal
vorbeikommen und schnuppern. 

Verwaltungsstelle zu
Wegen einer Personalversammlung
bleibt die Verwaltungsstelle am Frei-
tag, 14. September, geschlossen.

12. Friedinger 
Dünnelefest

Der Musikverein lädt zum 12. Dünne-
lefest am Samstag, 15. September,
ab 16 Uhr herzlich in die Schloss-
berghalle ein. Mit mehreren Sorten
leckerer Dünnele, Broten mit Speck,
Leberwurst oder Schmalz, Most,
Wein usw. ist für das leibliche Wohl
bestens gesorgt. Die musikalische
Unterhaltung übernehmen die Ju-
gendkapelle sowie die Musikvereine
aus Zimmerholz und Mühlhausen.
Für die Kleinen gibt es eine Kinder-
ecke. Eintritt ist frei.

Altmetallsammlung
Der Musikverein sammelt am
Samstag, 22. September, Schrott
ein. Das Altmetall bitte bis 8 Uhr an
den Straßenrand stellen.

Mülltermine
20. September: Papiertonne 
29. September: Schrottsammlung

Kirchliches
Sonntag, 16. September, 9 Uhr: Hei-
lige Messe.

Basteltermin
Donnerstag, 20. September, 16 bis
ca. 17.15 Uhr: Erster Basteltermin
nach den Ferien. Alle Kinder ab der 1.
Klasse sind herzlich ins Pfarrhaus
eingeladen (bitte ältere Kleidung
oder Schürze anziehen).

Musikverein
Der Musikverein lädt zum 2. Däm-
merschoppen auf dem Lindenplatz
am Freitag, 21. September, um 18
Uhr ein.

Angebote für Senioren
Freitag, 21. September, 15 bis 17 Uhr:
Kegelnachmittag der Feuerwehral-
tersgruppe im Gasthaus „Kranz“ in
Aach.

Stadtteilbücherei
Bücherausgabe in der Stadtteilbü-
cherei: Mittwoch, 12. September,
von 17 bis 19 Uhr.

Schrottsammlung
Samstag, 15. September, ab 8 Uhr
Schrottsammlung durch die Hegau-
er Burghexen.

Mutter-Kind-Turnen
Das Mutter-Kind-Turnen (für Kinder
von ca. acht Monaten bis drei Jah-
ren) startet wieder am Mittwoch, 12.
September, von 17 bis 18.30 Uhr in
der Hohenkrähenhalle. Wer Lust hat,
kommt einfach vorbei.

Flohmarkt rund ums Kind mit 
Zwillingsbasar

Einen Flohmarkt rund ums Kind mit
Zwillingsbasar veranstaltet der El-
ternbeirat der Kindertagesstätte am
Samstag, 29. September, von 14 bis
16 Uhr in der Hohenkrähenhalle.
Schwangere werden um 13.30 Uhr
eingelassen. Informationen und
Tischreservierung ab sofort unter
Telefon 46148.

Kirchengemeinde
Samstag, 15. September, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit in der St. Bartho-
lomäuskirche; 
18.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Donnerstag, 13. September, ab 14
Uhr: Pfarrer Ruf bringt die Kranken-
kommunion in Volkertshausen, an-
schließend in Schlatt, Hausen und
Beuren.

Familienfahrradrallye
Die Fahrradrallye-Bildersuchfahrt
des PTSV Nordstern findet am Sonn-
tag, 16. September, statt. Jedermann
ist herzlich eingeladen. Eine schöne
Tour wartet auf die ganze Familie.
Start: 10.30 Uhr am Sportlertreff der
Hohenkrähenhalle. Für Verpflegung
ist bestens gesorgt und es gibt tolle
Preise zu gewinnen. 

Anmeldung bis spätestens 13. Sep-
tember bei Gerhard Schneider, Tele-

fon 949866, oder bei Josef Riederer,
48242. Auf zahlreiche Teilnahme
freut sich der PTSV Nordstern. 

Kleider- und Spielzeugbörse
Der Elternbeirat des Kindergartens
veranstaltet eine Kleider- und Spiel-
zeugbörse für Kinder: am Samstag,
6. Oktober, von 11 bis 13 Uhr in der
Riedblickhalle. Selbstanbieter sind
mit Baby- und Kinderkleidung für
Herbst/Winter sowie Spielzeug da-
bei. Tischreservierung am 26. Sep-
tember von 14 bis 16 Uhr unter Tele-
fon 186029. Außerdem: Kuchen- und
Waffelverkauf.

TSV-Info 2012
Das TSV-Info 2012 wurde an alle
Haushalte verteilt. Weitere Exempla-
re: Verwaltungsstelle, Riedblickhal-
le, Sportlerheim, BÜZ (Marktpassa-
ge), Amt für Kultur, Schulen, Sport
und Ortsteile. Die Broschüren kön-
nen auch bei Roland Brecht, Jahn-
straße 15, Telefon 27061, E-Mail:
r_brecht@t-online.de, angefordert
werden. 
Ein großes Dankeschön geht an die
Geschäftswelt, die das Heft mit An-
zeigen großzügig unterstützt.

Termine
Mittwoch, 12. September, 19 Uhr:
TSV AH – FC Böhringen AH 
19 Uhr: SG Böhringen A – BSV Nord-
stern Radolfzell A (Böhringen)
Freitag, 14. September, 17.45 Uhr:
AH-Turnier Nordstern Radolfzell
18 Uhr: SG Überlingen/Ried D2 – SC
Gottmadingen-Bietingen D2 
18.15 Uhr: SG Überlingen/RiedD1 –
FC Öhningen-GaienhofenD (Böhrin-
gen)
Samstag, 15. September, 11 Uhr: SG
Böhringen C2 – BSV Nordstern Ra-
dolfzell C (Böhringen)
16 Uhr: SG Böhringen C1 – FC Bad
Säckingen C (Böhringen)
12.30 Uhr: SG Böhringen B2 – SG Zi-
zenhausen/Hi./Ho.B (Böhringen)
Sonntag, 16. September, 10.30 Uhr:
SC Gottmadingen-Bietingen 2 – TSV
Überlingen/Ried 1 (Gottmadingen
Katzental)

15 Uhr: SC Rot-Weiss Singen – TSV
Überlingen/Ried 2 (Schulsportplatz
Bohlingen) 
13 Uhr: SG Böhringen B1– SC Pful-
lendorf 2 (Böhringen)
15 Uhr: SG Böhringen A1 – 1. FC Rie-
lasingen-Arlen A 
Dienstag, 18. September, 17 Uhr:
TSV Überlingen/Ried E – SC Kon-
stanz-Wollmatingen E2 

Bohlingen Friedingen

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Beuren
an der Aach

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr/Rettungsdienst:

� 112
• Polizei: � 110
• Polizeirevier Singen:

� 07731/888-0
• Krankentransport: � 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292350

��

�

�

� �

Jazz Club Singen
Young German Jazz 

„Polylemma“
Vier junge Deutsche live from
downtown Brooklyn sind am Frei-
tag, 14. September, 20.30 Uhr, in
der „Gems“ (Mühlenstraße 13) zu
hören: Joe Hertenstein (drums),
Joachim Badenhorst (bass-cl.),
Thomas Heberer (trumpet) und
der in Singen geborene Pascal
Niggenkemper (bass). Reservie-
rung für Young German Jazz „Poly-
lemma“ unter: karten@jazzclub-
singen.de oder Telefon 07731/
67578 (neu: Schüler/Studenten
zahlen nur 10 Euro). 

SINGEN.de
Bildergalerien

MÜNCHOW
MÄRKTE
frisch • freundlich • sauber

echt gut!

Original italienische Salami
Piccolo
verschiedene
Sorten

100 g

gültig in den Filialen Rielasingen, Moos und Singen.
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Knüller der Woche
Knüller der Woche


